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K U LT U RZE N T R U M

J azz st att Tüt en kl eb en
Di e Abt ei

N e u mü n st er wart et
i n d e n k o m me n d e n
Mo n at e n mi t ei n e m

Ver a n st al t u n g s-
mar at h o n a uf .

D er U mb a u
d e s e h e mal i g e n

G ef ä n g ni ss e s h at
me hr al s ei n

J a hr z e h nt g e d a u ert.

We ni ge Tage vor der Er öff-
n ung i st das " Ce nt r e Cul t ur el
de r e nc ont r e Ab baye Ne u mün-
st er" noc h ei ne Ba ust el l e. I m
I nne n hof der Abt ei wi r bel t
St aub auf. Vor l a ut er Mas c hi -
ne nl är m ver st e ht man kau m
ei n Wort. Ni c ht nur di e Fl äc he
des ne ue n Kul t urz e nt r u ms i m
Gr un d - nac h Wort e n der I ni ti a-

t ore n 1 2. 00 0 Qua dr at met er n -
i st e nor m. Auc h di e Da uer der
Re novi er ung der e he mal i ge n
Abt ei hat i n de n ver ga nge ne n

J a hr e n über di me nsi o nal e Aus-
ma ße a nge no m me n. Me hr al s

ei n J a hrz e hnt wur de dar an ge-
ar bei t et, u m das Ne u münst er

i n s ei ne n j et zi ge n Zust a n d z u
bri nge n. Al l ei n s c h on di e Vor-
ges c hi c ht e der Abt ei war
a be nt e uerl i c h: I m 1 6. J a hr hun-
dert vo n Be ne di kti ner mön-
c he n er baut, wur de si e 1 6 84
d ur c h ei ne Fe uer s br unst z er-
st ört un d danac h wi e der er-
ri c ht et. S ei t der Fr anz ösi s c he n
Revol uti on di e nt e das Kl ost er
al s Gef äng ni s, da nn ei n hal bes
J a hr hun dert al s Mi l i t är kr an-
ke n haus un d s c hl i e ßl i c h wi e-
der al s Knast. Wä hre n d der
de ut s c he n Bes at z ung s a ße n
me hr al s 3. 0 00 Häftl i nge i m
Gr un d hi nt er Gi tt er n - unt er
an der e m der s pät ere Mi ni st er
Ro bert Kri e ps un d der Bi l d-
hauer Luci e n Wer c ol l i er.
Kri e ps war es, der das Gef ä ng-
ni s 1 9 84 s c hl os s.

Sc hon z u Begi nn der 9 0 er
J a hr e wol l t e der da mal i ge Pr e-

mi er mi ni st er J ac ques Sant er
i m Ne u münst er ei n i nt er nati o-
nal es kul t ur el l es Begeg nungs-
z e nt r u m ei nri c ht e n l as s e n.
Das Zi el, de n Ge bä udeko mpl ex

bi s z u m Kul t urj a hr 1 9 9 5 u mz u-
baue n, wur de a ber verf e hl t.
Noc h i m Fe br uar 1 9 9 7 r ec hne-

t e di e Regi er ung mi t höc hs-
t e ns z wei J a hr e n wei t er er Bau-
z ei t. Doc h wi e der z oge n si c h
di e Ar bei t e n i n di e Länge.
Nac h me hr al s z e hn J a hr e n Re-
st auri er ungs ar bei t e n i st es
n un e n dl i c h s o wei t: Das Kul-
t urz e nt r u m, das mi t ei ner " nui t
bl anc he" ei nge wei ht wi r d, s ol l
si c h vor al l e m der l uxe mbur gi -
s c he n Ges c hi c ht e wi d me n.

Pr unkst ück der Abt ei i st di e
e he mal i ge Abt ei ka pel l e, di e ei -
ne Me di at hek be her ber gt, i n
der z wei t e n Et age befi n de n
si c h Ver s a m ml ungsr ä u me s o-
wi e ei n Rest a ur ant. An di e

f r ü her e Ver we n d ung des Ge-
bäudes al s Haft a nst al t eri n-
nert n ur we ni g - bi s auf z wei
Fr ag me nt e vo n Gef äng ni s z el-

l e n s o wi e Fe nst ergi tt er i n de n
Gänge n. I m Kr e uz ga ng wi r d ei -
ne Dauer aus st el l ung mi t Wer-
ke n vo n Luci e n Werc ol l i er ei n-

geri c ht et. Der hi nt ere Tei l des
Ge bäudeko mpl exes, der er st
Anf a ng des 2 0. J a hr hun dert s
erri c ht et e " Tut es al l ", wo
f r üher di e Gef ange ne n Pa pi er-
t üt e n kl e bt e n, i st he ut e ei n
Theat er s aal, be nan nt nac h
de m an der e n gr o ße n Ex- Häf t-

l i ng Ro bert Kri e ps. I m dri tt e n
Tei l des Kul t urz e nt r u ms, de m
e he mal i ge n " Cri mi nel " si n d
das ber ei t s i m ver ga nge ne n
Okt o ber er öff net e de ut s c h-
f r a nz ösi s c he-l uxe mbur gi s c he

Pi erre- Wer ner-I nsti t ut s o wi e
Künstl er wo hnunge n un d At e-

l i er s unt er ge br ac ht.

" Kei ne No bel her ber ge", be-
t ont e Kul t ur mi ni st eri n Er na
He n ni c ot- Sc h oe pges a m ver-
gange ne n Mi tt woc h bei ei ner
Pr es s eko nf ere nz, s ol l e das

Ne u münst er wer de n. Daf ür ha-
be man di e 48 Mi l l i one n Eur o
ni c ht i nvesti ert. Der Ver anst al-

t ungs kal e n der der er st e n Mo-
nat e ver s pri c ht ei ne Ori e nti e-
r ung an di e k ul t ur el l e Vi el f al t.
Da bei r ei ht si c h ei n Er ei g ni s a n
das an der e: Aus st el l unge n,
Wor ks h o ps, J az z- un d Kl as si k-

ko nz ert e. Al s Hi g hl i g ht s tr et e n
a m 2 5. J uni der Pi ani st Br uc e
Br ubaker un d a m 2 4. J ul i di e
S o pr ani sti n Bar bar a He n dri cks
auf.

" Di al og der Kul t ure n" un d
" Kul t ur i m Di al og" ha be n di e
Ver anst al t er a ngekün di gt. Be-

r ei t s vor der Er öff nung des Kul-
t urz e ntr u ms f an d unt er be-
z ei c hne n de n Ti t el " Di e kul t u-
r el l e Vi el f al t" das Er st e Eu-
r o päi s c he Kul t urf or u m st att.
Unt er des s e n z ei gt ei ne Aus st el-

l ung mi t de m Ti t el "I dee Eur o-
pa" Or d nunge n un d Ut o pi e n

f ür di e Gest al t ung Eur o pas.
Ganz auf di e l uxe mb ur gi s c he n
Ur s pr ungs myt he n konz e n-

t ri ert man si c h hi ngege n vo m
3 0. J uni bi s 4. J ul i . Dann i ns z e-
ni ert J e mp Sc h ust er di e Mel u-
si na- Sage al s Fr ei l uft s pekt akel:
" Ee St éc k fi r kl e ng a gr o us s
Lei t", l a ut et der Unt erti t el.
" Rüc kke hr z u de n Wurz el n"
st att " Auf br uc h z u Ne ue m"
kö nnt e er auc h hei ße n.

St ef an Kunz mann

We ni ge Tage v or der Er öffn u ng n oc h ei ne Baust ell e: der In ne n h of der Abt ei.
(Fot o: Ce ntre Cult urel )

C H E R C H E Z L E LI V RE

Co nvi vi u m: l eg g er e i n i t al i an o
a L usse mb ur g o

Pr o mo u voi r
l a l i tt ér at ur e i t al i e n n e

a u L u xe mb o ur g, t el e st
l e b ut d e l a l i br ai ri e

C o n vi vi u m. Et c el a
mal gr é l e s o b st a cl e s.

De ux él é me nt s f o nt a p pa-
r aît re l' exi st e nce d' une l i br ai -
ri e i t al i e nne au Luxe mbour g
c o m me une é vi de nc e: l e t r a-
vai l de l' as s oci ati on c ul t urel l e

i t al o-l uxe mb our ge oi s e Convi -
vi u m d' une part et d' a ut r e part

l' e nver g ur e de l a pr és e nc e i t a-
l i e n ne. 3 0. 0 00 I t al i e ns r ési -
de nt act uel l e me nt au Gr a n d-
Duc hé et l es a ncêt res d' au
moi ns une f a mi l l e s ur q uatr e

s o nt d' ori gi ne i t al i e n ne.
Pour Lui s a Maffi ol i , l a r e-
s po ns a bl e de l a l i br ai ri e Con-
vi vi u m, ve n dr e des l i vr es est
une aff ai r e t r ès per s onnel l e.

Co mme nt c ar act éri ser l e
dév el o ppe me nt de v ot re li-
br ai ri e?

" La l i br ai ri e s' est c o nsti t uée
à parti r d' une c oo pér ati ve,
f or mée par s e pt me mbres,
t ous des bé névol es. De notr e
pr e mi er l ocal à Bon nevoi e
nous avo ns dé mé nagé au
Gr un d. Auj our d' hui no us
avons e nvi r o n 3. 000 ti t r es. Ce-

l a n' a bi e n s ûr ri e n à voi r avec
l e megast or e de Fel t ri nel l i à

Mi l an, mai s n ous s o m mes au
Luxe mbour g! D' ai l l e ur s, n' ou-
bl i ons pas que l es a ut r es l i -
br ai ri es i t al i e n nes e n Eur o pe
s e tr ouve nt à Pari s, à Br uxel-
l es, à Vi e nne et à Lon dres. "

Quell e est v ot re cli e nt èl e?
" Ce s o nt bi e n s ûr des ét udi -

a nt s qui a p pr e nne nt l' i t al i e n,
p ui s q ue nous ve n d ons égal e-
me nt des l i vr es uti l i s és à l' éc o-

l e e ur o pée nne et da ns l es éc o-
l es l uxe mbourge oi s es. Nous
voyo ns pas s er égal e me nt
beauc oup d' I t al i e ns t r avai l l ant
dans l es ba n ques et a ux i nsti -

t uti ons e ur o pée nnes. Un de
n os but s est de f avori s er l a
c onnai s s a nce des a ut e ur s i t a-

l i e ns. Pour n ous, une l i br ai ri e
d oi t êt re un poi nt de r éf ére nce
et de r e nc o nt r e. Li re n' est pas
un devoi r, mai s un c hoi x, et
c' est bi e n de pouvoi r al l er
dans un e n dr oi t où on pe ut

f e ui l l et er et c hoi si r par mi une

off r e as s ez di ver si fi ée ou
mê me di s c ut er de t el aut e ur

o u de t el ti t r e. J' ai me bi e n l e
sl ogan d' U mbert o Ec o ' Pi ù l i -
bri pi ù l i beri' (' pl us de l i vr es
pl us l i br es' ). "

Or, ce n' est pas facil e
d' êt re li br ai re " à l' ét r an-
ger". . .

" En I t al i e, un l i br ai re r eç oi t
l es l i vres de l' é di t e ur, cel ui - ci
paye l es f r ai s de t r a ns port, et
e ns ui t e l es met à l a ve nt e. S' i l

l es ve n d, t out va bi e n. Si non,
t a nt pi s, i l l es r e n d, s a ns f r ai s
s up pl é me nt ai res. Nous, par
c ont re, devo ns payer l e
t r a ns port des l i vres de pui s
l' I t al i e j us qu' i ci . Et nous ne
p ouvo ns c o m ma n der aut a nt
q ue nous ai meri ons: si l a ve n-

t e ne mar c hai t pas, n ous
devri ons à n ouveau payer l e

t r a ns port pour re n dr e l es i n-
ve n d us. Cel a nous o bl i ger ai t à
aug me nt er e nc or e davant age

l e pri x des l i vres, qui de-
vi e n dr ai e nt t r o p c her s. Le mi -

ni st ère des cl as s es moye nnes
nous a i ndi qué un po ur ce nt a-
ge d' a ug me nt ati on pos si bl e,
q ue no us ne de vons pas
dé pas s er. Le l i vr e d oi t rest er
acc es si bl e. Mai s mal he ur e us e-
me nt, i l ne f ai t g uèr e bouger

l es l o b bi es ou d' aut res gr ou-
pes de pr es si on.

A v o us l es mot s de l a fi n . . .

" Dans n' i mport e quel l e si -
t uati on, mê me dans l es mo-

me nt s l es pl us dés es pér és,
une per s onne pe ut t r ouver de

l' ai de et d u r éc onf ort dans un
l i vr e".

Int ervi e w:
Pac a Ri mb a u Her n an dez

Par i dé ali s me et par a mour du li vre: Lui s a Maffi oli s' occ u pe de
l a li br ai ri e it ali e n ne " Co nvi vi u m".

(Ph ot o: Chri sti an Mos ar)
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